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Sicherheitsmeldungen

 WARNUNG
Nichtbeachtung dieser Installationsrichtlinien kann zum Tod oder schweren Verletzungen
führen.
Die Installation darf nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

 WARNUNG
Explosionen
Explosionen können zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen.

Die Installation des Geräts in einer explosionsgefährdeten Umgebung muss
entsprechend den lokalen, nationalen und internationalen Normen, Vorschriften und
Empfehlungen erfolgen.
Einschränkungen in Verbindung mit der sicheren Installation sind im Abschnitt „Ex-
Zulassungen“ zu finden.

 WARNUNG
Prozessleckagen
Prozessleckagen können zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen.

Schutzrohre und Sensoren vor Druckbeaufschlagung installieren und festziehen.
Das Schutzrohr während des Betriebs nicht entfernen.

 WARNUNG
Stromschlag
Elektrische Schläge können schwere oder tödliche Verletzungen verursachen.

Kontakt mit Leitungen und Anschlussklemmen vermeiden. Elektrische Hochspannung an
den Leitungen kann zu Stromschlägen führen.
Falls nicht anderweitig angegeben, haben die Schutzrohr-/Leitungseinführungen im
Gehäuse ein ½–14 NPT-Gewinde. Die Angabe M20 bezieht sich auf Gewinde der Form
M20 x 1,5. Bei Geräten mit mehreren Leitungseinführungen haben alle Einführungen
das gleiche Gewinde. Zum Verschließen dieser Einführungen nur Stopfen, Adapter,
Stutzen oder Schutzrohre mit einem kompatiblen Gewinde verwenden.
Bei Installationen in Ex-Bereichen nur die aufgeführten oder Ex -zertifizierten Stopfen,
Kabelverschraubungen oder Adapter in den Kabel-/Leitungseinführungen verwenden.
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 WARNUNG
Physischer Zugriff
Unbefugtes Personal kann möglicherweise erhebliche Schäden an den Geräten der
Endverbraucher verursachen und/oder diese falsch konfigurieren. Dies kann vorsätzlich oder
unbeabsichtigt geschehen und die Geräte sind entsprechend zu schützen.
Die physische Sicherheit ist ein wichtiger Bestandteil jedes Sicherheitsprogramms und ein
grundlegender Bestandteil beim Schutz Ihres Systems. Den physischen Zugriff durch
unbefugte Personen beschränken, um die Assets der Endbenutzer zu schützen. Dies gilt für
alle Systeme, die innerhalb der Anlage verwendet werden.

 WARNUNG
Siehe Abschnitt Produkt-Zulassungen in dieser Kurzanleitung, wenn Sie das RFID-Tag
(Optionscode Y3) für die erforderlichen Installationsbedingungen verwenden.
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1  Informationen zu dieser Anleitung
Diese Anleitung enthält grundlegende Richtlinien für die Installation
der Tragschiene des Rosemount 248R Temperaturmessumformers
für Kopfmontage. Sie enthält keine detaillierten Anweisungen für
Konfiguration, Diagnose, Wartung, Service, Störungsanalyse und
-beseitigung oder Einbau. Weitere Informationen finden Sie im
Referenzhandbuch für den Rosemount 248 Temperaturmessumformer
für die Tragschienenmontage. Die Betriebsanleitung und diese
Kurzanleitung sind außerdem in elektronischer Form über
Emerson.com/Global erhältlich.
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2  Installation
2.1  Anschlüsse

Einfacheingangsanschluss
2 w / 3 w /

4 w Widerstands‐
thermometer

oder lin. R

Thermoelement
(TC) (interner CJC

oder externer
2 w / 3 w / 4 w

CJC)(1)

mV 3 w / 4 w Potenti‐
ometer

42 444341

43
I1

41 42 4443

+-

CJC
3

41 42 4443

+

41 42 4443

4
I1

(1) Bei Verwendung des Thermoelement-Eingangs kann der
Messumformer entweder für konstante, interne oder externe
CJC über einen Pt100- oder Ni100-Sensor konfiguriert werden.
Der Eingang muss während der Konfiguration des Geräts
ausgewählt werden.

2.2  Multidrop-Modus
Die Kommunikation mit bis zu 63 eindeutig nummerierten
Messumformern parallel auf einem digitalen HART®-2-Leiter-System
kann entweder mit einem HART-Handterminal oder einem HART-
Modem ermöglicht werden, das über die Klemmen BC oder CD
angeschlossen ist, wobei die Messumformer im Multidrop-Modus
mit einem 4-mA-Signal und einem Gesamtstrom im Stromkreis von
höchstens 252 mA arbeiten müssen.
Die Kommunikation erfolgt entweder über einen HART-Handterminal
oder ein HART-Modem.
Sie können das HART-Handterminal oder ein HART-Modem kann
über BC oder CD anschließen.
Die Ausgänge von maximal 63 Messumformern können für
eine digitale HART-2-Leiter-Kommunikation parallel angeschlossen
werden.
Vor dem Anschluss muss jeder Messumformer mit einer
eindeutigen Nummer von 1 bis 63 konfiguriert werden. Wenn zwei
Messumformer mit derselben Nummer konfiguriert sind, werden
beide ausgeschlossen. Programmieren Sie die Messumformer für
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den Multidrop-Modus (mit einem festen Ausgangssignal von 4 mA).
Der maximale Strom im Messkreis beträgt daher 252 mA.

Abbildung 2-1: Multidrop-Anschluss
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B. Anschluss
C. Anschluss
D. Anschluss
E. 250 Ω < Rload < 1100 Ω
F. Messumformer

2.3  Installationsempfehlungen
Nach dem Entfernen der Anschlussklemmen für die
Verdrahtungsinstallation diese wieder anbringen, indem sie auf die
internen Stifte ausgerichtet, die Kunststoffhaken fixiert und nach
unten gedrückt werden, um für einen korrekten Sitz zu sorgen und
ein Verkanten zu verhindern.
Sie können die Anschlussklemmen entfernen, um die Sensor- und
Stromkabel zu installieren. Nach der Neuinstallation wieder in das
Gerät:

1. Die Anschlussklemmen auf die internen Stifte ausrichten.
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2. Die Kunststoffhaken so drehen, dass sie korrekt in das
stützende Kunststoffteil einrasten.

3. Den Anschlussstecker nach unten drücken, um ihn richtig zu
befestigen.

BEACHTEN

Ein falscher Sitz kann dazu führen, dass sich die Haken in der
Kunststoffstütze verkeilen und sich die Klemme löst.
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3  Konfiguration
3.1  Konfigurationsmethoden

Sie können den Messumformer mit einem HART®-Handterminal mit
dem DDL-Treiber von Emerson oder über ein Programmiersystem
wie AMS Device Manager oder PACTware konfigurieren, die beide
produktspezifische Softwareunterstützung von Quellen wie der
FieldComm Group oder Emerson erfordern.
Der Messumformer lässt sich folgendermaßen konfigurieren:
• Mit einem HART®-Handterminal mit DDL-Treiber von Emerson
• Über das Programmiersystem (z. B. AMS Device Manager,

Prozessleitsystem, PACTware™)
HART-Handterminal
Um Zugriff auf produktspezifische Befehle zu erhalten, muss das
HART-Handterminal mit dem DDL-Treiber von Emerson geladen
werden. Dieser kann entweder über die FieldComm Group oder über
Emerson bestellt werden.

Abbildung 3-1: HART-Handterminal
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A. Messumformer
B. Ex-Bereich
C. Ex-freier Bereich
D. 250 Ω < Rload < 1100 Ω
E. Empfangsvorrichtung
F. +V-Versorgung
G. Eingang

Programmiersystem
Es gibt Unterstützung für EDD und FDT®/DTM™ Technologien, die
Konfiguration und Überwachung über relevante Prozessleitsysteme/
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Asset Management-Systeme und unterstützte Management-Pakete
(z. B. PACTware) ermöglichen.

Abbildung 3-2: Programmiersystem
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4  Messumformer-Installation
4.1  Messumformer für Tragschienenmontage mit

extern montiertem Sensor
Die Grundkonfiguration der Baugruppe besteht aus einem
extern montierten Messumformer, einem integrierten Sensor
mit Anschlussklemmenblock, einem Anschlusskopf in integrierter
Ausführung, einer Standardverlängerung und einem Schutzrohr mit
Gewinde.
Die einfachste Baugruppe besteht aus folgenden Teilen:
• Extern montierter Messumformer
• Integrierter Sensor mit Anschlussklemmenblock
• Anschlusskopf in integrierter Ausführung
• Standardverlängerung
• Schutzrohr mit Gewinde
Ausführliche Informationen zu Sensor- und Montagezubehör sind
im Produktdatenblatt für Rosemount Temperatursensoren und
Schutzrohre (metrisch) in DIN-Ausführung zu finden.

4.1.1  Das Gerät zusammenbauen
Der Prozess umfasst die Montage des Messumformers, die
Installation des Schutzrohrs, die Montage des Sensors am
Anschlusskopf, den Anschluss der Sensorkabel, die Gewährleistung,
dass die Gehäuseabdeckungen vollständig eingerastet sind, und die
Leitungen von der Sensorbaugruppe zum Messumformer führen,
während der Kontakt mit Leitungen und Klemmen vermieden wird.

Prozedur
1. Den Messumformer an einer geeigneten Tragschiene oder

Schalttafel anbringen.
2. Das Schutzrohr am Rohr oder an der Wand des

Prozessbehälters montieren. Installieren und Festziehen des
Schutzrohrs, bevor Druck angewendet wird.

3. Den Sensor am Anschlusskopf anbringen und die gesamte
Baugruppe am Schutzrohr montieren.

4. Ein ausreichend langes Sensorkabel am
Anschlussklemmenblock anschließen.

5. Den Deckel des Anschlusskopfs anbringen und festziehen.
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 WARNUNG

Die Gehäusedeckel müssen vollständig eingerastet sein, um
die Ex-Schutz-Anforderungen zu erfüllen.

6. Die Sensorkabel von der Sensorbaugruppe zum
Messumformer verlegen.

7. Die Sensor- und Spannungsversorgungsadern am
Messumformer anschließen.

BEACHTEN

Kontakt mit Leitungsadern und Anschlussklemmen vermeiden.

4.2  Messumformer für Tragschienenmontage mit
Sensor mit Gewindeanschluss
Die grundlegendste Temperatursensorbaugruppe besteht aus
einem Sensor mit Gewindeanschluss mit freien Anschlussleitungen,
einem Anschlusskopf mit Gewinde, einem Überwurf und einer
Nippelverlängerung und einem Schutzrohr mit Gewinde.
Die einfachste Baugruppe besteht aus folgenden Teilen:
• Sensor mit Gewinde und Anschlussadern
• Anschlusskopf für Sensoren mit Gewinde
• Union-Nippel-Verlängerung
• Schutzrohr mit Gewinde
Ausführliche Informationen zu Sensor- und Montagezubehör sind
im Produktdatenblatt für Rosemount Temperatursensoren und
Schutzrohre (metrisch) in DIN-Ausführung zu finden.

4.2.1  Das Gerät zusammenbauen
Zur Installation der Temperatursensorbaugruppe den
Messumformer montieren, das Schutzrohr befestigen, den Sensor
mit dem Schutzrohr und dem Anschlusskopf verbinden, den
Sensor mit dem Messumformer verdrahten und dafür sorgen,
dass alle Deckel ordnungsgemäß angebracht sind, um die
Sicherheitsstandards zu erfüllen.
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Prozedur
1. Den Messumformer an einer geeigneten Tragschiene oder

Schalttafel anbringen.
2. Bevor Druck ausgeübt wird, das Schutzrohr am Rohr oder an

der Wand des Prozessbehälters montieren. Das Schutzrohr
anbringen und festziehen.

3. Die erforderlichen Verlängerungsnippel und Adapter
anbringen. Die Nippel- und Adaptergewinde mit Silikonband
abdichten.

4. Den Sensor in das Schutzrohr eindrehen. Falls
erforderlich, Ablasseinrichtungen für den Einsatz unter
schwierigen Betriebsbedingungen oder zur Erfüllung von
Installationsanforderungen installieren.

5. Den Anschlusskopf am Sensor anschrauben.
6. Die Sensoradern an den Anschlussklemmen des

Anschlusskopfs anschließen.
7. Weitere Sensoradern zwischen Anschlusskopf und

Messumformer anschließen.
8. Den Deckel des Anschlusskopfs anbringen und festziehen.

Tipp
Die Gehäusedeckel müssen vollständig eingerastet sein, um
die Ex-Schutz-Anforderungen zu erfüllen.

9. Die Sensor- und Spannungsversorgungsadern am
Messumformer anschließen.

BEACHTEN

Kontakt mit Leitungsadern und Anschlussklemmen vermeiden.
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5  Produkt-Zulassungen
5.1  Informationen zu EU-Richtlinien

Eine Kopie der EU-Konformitätserklärung ist am Ende
der Kurzanleitung zu finden. Die neueste Version der EU-
Konformitätserklärung finden Sie auf Emerson.com/global.

5.2  Standardbescheinigung
Der Messumformer wurde standardmäßig untersucht und geprüft,
um zu gewährleisten, dass die Konstruktion die grundlegenden
elektrischen, mechanischen und Brandschutzanforderungen eines
national anerkannten Prüflabors (NRTL), zugelassen von der Federal
Occupational Safety and Health Administration (OSHA, US-Behörde
für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz), erfüllt.

5.3  Installation von Geräten in Nordamerika
Der US National Electrical Code® (NEC) und der Canadian Electrical
Code (CEC) lassen die Verwendung von Geräten mit Divisions-
Kennzeichnung in Zonen und von Geräten mit Zone-Kennzeichnung
in Divisionen zu. Die Kennzeichnungen müssen für die Ex-Zulassung
des Bereichs, die Gasgruppe und die Temperaturklasse geeignet
sein. Diese Informationen sind in den entsprechenden Codes klar
definiert.

5.4  USA
5.4.1  I5 USA Eigensicherheit (IS) und Division 2/Zone 2

Zulassung 80072530
Kennzeichnungen Klasse I, Division 1, Gruppen A, B, C, D

Klasse I, Zone 0: AEx ia IIC T6…T4
Klasse I, Zone 1: AEx ib [ia] IIC T6…T4
Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, C, D
Klasse I, Zone 2: AEx nA IIC T6…T4
Klasse I, Zone 2: AEx nA [ic] IIC T6…T4
Anmerkung
Bei Installation gemäß Zeichnung 00248-8000.
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Tabelle 5-1: IS-Eingangsparameter und Temperaturbereich
Eingangspara‐

meter (An‐
schlussklemmen

11, 12)

Temperaturbe‐
reich

Eingangspara‐
meter (An‐

schlussklemmen
11, 12)

Temperaturbe‐
reich

Ui: 30 VDC T4: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 185 °F (85

°C)

Ui: 30 VDC T4: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 185 °F (85

°C)
Ii: 120 mA T5: -58 °F (-50 °C)

≤ Ta ≤ 158 °F (70
°C)

Ii: 100 mA T5: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 167 °F (75

°C)
Pi: 900 mW T6: -58 °F (-50 °C)

≤ Ta ≤ 131 °F (55
°C)

Pi: 750 mW T6: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 140 °F (60

°C)
Li: 0 uH – Li: 0 uH –

Ci: 1,0 nF – Ci: 1,0 nF –

Tabelle 5-2: Eigensichere Ausgangsparameter pro
Anschlussklemmenkonfiguration
Parameter Ein Sensor mit al‐

len Ausgangsklemmen
(41-54)

Sensor mit einem
Satz Ausgangsklem‐
men (41-44 oder 51-54)

Uo 7,2 VDC 7,2 VDC
Io 12,9 mA 7,3 mA
Po 23,3 mW 13,2 mW
Lo 200 mH 667 mH
Co 13,5 uF 13,5 uF

Tabelle 5-3: Division 2/Zone 2 Eingangsparameter im Vergleich zu
Temperaturbereich
Versorgungs‐
spannung

Temperaturbereich

Max. 37 VDC T4: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 185 °F (85
°C)
T5: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 158 °F (70
°C)
T6: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 131 °F (55
°C)
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Tabelle 5-3: Division 2/Zone 2 Eingangsparame‐
ter im Vergleich zu Temperaturbereich (Fortset‐
zung)
Versorgungs‐
spannung

Temperaturbereich

Max. 30 VDC T4: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 185 °F (85
°C)
T5: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 167 °F (75
°C)
T6: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 140 °F (60
°C)

NIFW
Vmax = 30 VDC,
Ci = 1 nF, Li = 0

T4: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 185 °F (85
°C)
T5: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 167 °F (75
°C)
T6: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 140 °F (60
°C)

Spezielle Voraussetzungen zur sicheren Verwendung (X):
1. Gemäß Installationszeichnung 00248-8000 installieren.
2. Installieren Sie das Gerät gemäß dem US NEC für die USA und

dem CEC für Kanada.
3. Der Messumformer muss in einem geeigneten Gehäuse

installiert werden, das den Installationsvorschriften des CEC
für die USA dem NEC entspricht.

4. Wenn das Gehäuse aus nichtmetallischen Werkstoffen oder
aus lackiertem Metall besteht, muss eine elektrostatische
Aufladung vermieden werden.

5. Bei Anwendungen in Div 2/Zone 2 muss der Messumformer
in einem Gehäuse mit einem Schutzgrad von mindestens
IP54 gemäß IEC60529 installiert werden, das für die
Anwendung geeignet ist und ordnungsgemäß installiert wird.
Leitungseinführungen und Blindstopfen müssen dieselben
Anforderungen erfüllen.

6. Verwenden Sie Speisekabel, die mindestens 5 K über der
Umgebungstemperatur liegen.

7. Bei Anwendungen in Div 2/Zone 2 muss der
Temperaturmessumformer an eine Spannungsversorgung der
Klasse 2 mit Überspannungsschutz angeschlossen werden.
Siehe entsprechende Installationszeichnung.
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5.5  Kanada
5.5.1  I6 Kanada Eigensicherheit (IS) und Division 2/Zone 2

Zulassung: 80072530
Kennzeichnungen: Klasse I, Division 1, Gruppen A, B, C, D

Ex ia IIC T6…T4
Ex ib [ia] IIC T6…T4
Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, C, D
Ex nA IIC T6…T4
Ex nA [ic] IIC T6…T4
Anmerkung
Bei Installation gemäß Zeichnung 00248-8000.

Tabelle 5-4: IS-Eingangsparameter und Temperaturbereich
Eingangspara‐

meter (An‐
schlussklemmen

11, 12)

Temperaturbe‐
reich

Eingangspara‐
meter (An‐

schlussklemmen
11, 12)

Temperaturbe‐
reich

Ui: 30 VDC T4: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 185 °F (85

°C)

Ui: 30 VDC T4: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 185 °F (85

°C)
Ii: 120 mA T5: -58 °F (-50 °C)

≤ Ta ≤ 158 °F (70
°C)

Ii: 100 mA T5: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 167 °F (75

°C)
Pi: 900 mW T6: -58 °F (-50 °C)

≤ Ta ≤ 131 °F (55
°C)

Pi: 750 mW T6: -58 °F (-50 °C)
≤ Ta ≤ 140 °F (60

°C)
Li: 0 uH – Li: 0 uH –

Ci: 1,0 nF – Ci: 1,0 nF –

Tabelle 5-5: Eigensichere Ausgangsparameter pro
Anschlussklemmenkonfiguration
Parameter Ein Sensor mit al‐

len Ausgangsklemmen
(41-54)

Sensor mit einem
Satz Ausgangsklem‐
men (41-44 oder 51-54)

Uo 7,2 VDC 7,2 VDC
Io 12,9 mA 7,3 mA
Po 23,3 mW 13,2 mW
Lo 200 mH 667 mH
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Tabelle 5-5: Eigensichere Ausgangsparameter pro Anschluss‐
klemmenkonfiguration (Fortsetzung)
Parameter Ein Sensor mit al‐

len Ausgangsklemmen
(41-54)

Sensor mit einem
Satz Ausgangsklem‐
men (41-44 oder 51-54)

Co 13,5 uF 13,5 uF

Tabelle 5-6: Division 2/Zone 2 Eingangsparameter im Vergleich zu
Temperaturbereich
Versorgungs‐
spannung

Temperaturbereich

Max. 37 VDC T4: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 185 °F (85
°C)
T5: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 158 °F (70
°C)
T6: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 131 °F (55
°C)

Max. 30 VDC T4: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 185 °F (85
°C)
T5: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 167 °F (75
°C)
T6: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 140 °F (60
°C)

NIFW
Vmax = 30 VDC,
Ci = 1 nF, Li = 0

T4: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 185 °F (85
°C)
T5: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 167 °F (75
°C)
T6: -58 °F (-50 °C) ≤ Ta ≤ 140 °F (60
°C)

Spezielle Voraussetzungen zur sicheren Verwendung (X):
1. Gemäß Installationszeichnung 00248-8000 installieren.
2. Installieren Sie das Gerät gemäß dem US NEC für die USA und

dem CEC für Kanada.
3. Der Messumformer muss in einem geeigneten Gehäuse

installiert werden, das den Installationsvorschriften des CEC
für die USA dem NEC entspricht.
Anmerkung
Wenn das Gehäuse aus nichtmetallischen Werkstoffen oder
aus lackiertem Metall besteht, muss eine elektrostatische
Aufladung vermieden werden.
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4. Bei Anwendungen in Div 2/Zone 2 muss der Messumformer
in einem Gehäuse mit einem Schutzgrad von mindestens
IP54 gemäß IEC60529 installiert werden, das für die
Anwendung geeignet ist und ordnungsgemäß installiert wird.
Leitungseinführungen und Blindstopfen müssen dieselben
Anforderungen erfüllen.

5. Verwenden Sie Speisekabel, die mindestens 5 K über der
Umgebungstemperatur liegen.

6. Bei Anwendungen in Div 2/Zone 2 muss der
Temperaturmessumformer an eine Spannungsversorgung der
Klasse 2 mit Überspannungsschutz angeschlossen werden.
Siehe entsprechende Installationszeichnung.

5.6  Europa
5.6.1  I1 ATEX Eigensicherheit

Zulassung: DEKRA 21ATEX0003X
Kennzeich‐
nungen:

 II 1 G Ex ia IIC T6…T4 Ga
II 2(1) G Ex ib [ia Ga] IIC T6…T4 Gb
II 2 D Ex ia IIIC Db
I 1 M Ex ia I Ma
Anmerkung
Bei Installation gemäß Zulassungs-Zeichnung
00248-8001.

Tabelle 5-7: Parameter
Eingangsparameter (Spannungsver‐
sorgungsklemmen)

Ausgangsparameter
(Sensoranschlussklemmen)

Ui: 30 VDC Uo: 7,2 VDC
Ii: 120 mA Io: 7,3 mA
Pi: (Siehe Tabelle 5-8.) Po: 13,2 mW
Li: 0 uH Lo: 667 mH
Ci: 1,0 nF Co: 13,5 uF

Tabelle 5-8: Temperatur
Pi pro Kanal Temperaturklasse Max. Umgebungstempe‐

ratur
900 mW T6 122 °F (50 °C)
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Tabelle 5-8: Temperatur (Fortsetzung)
Pi pro Kanal Temperaturklasse Max. Umgebungstempe‐

ratur
T5 49 °F (65 °C)
T4 185 °F (85 °C)

750 mW T6 131 °F (55 °C)
T5 158 °F (70 °C)
T4 185 °F (85 °C)

610 mW T6 149 °F (60 °C)
T5 167 °F (75 °C)
T4 185 °F (85 °C)

Spezielle Voraussetzungen zur sicheren Verwendung (X):
1. Für alle potenziell explosionsgefährdeten Atmosphären,

müssen, wenn das Gehäuse aus nichtmetallischen
Werkstoffen oder aus Metall hergestellt ist, das eine dickere
Lackschicht als 0,00787402 in. (0,2 mm) (Gruppe IIC),
0,07874016 in. (2 mm) (Gruppe IIB, IIA, I) oder eine beliebige
Stärke (Gruppe III) aufweist, elektrostatische Ladungen
vermieden werden.

2. Bei EPL Ga muss das Gehäuse, wenn es aus Aluminium
besteht, so installiert werden, dass Zündquellen durch Schlag-
und Reibfunken ausgeschlossen sind.

3. Für EPL Db ist die Oberflächentemperatur „T“ des Gehäuses
bei einer Staubschicht mit einer maximalen Dicke von
0,19685039 in. (5 mm) die Umgebungstemperatur +20 K.

5.6.2  N1 ATEX Zone 2
Zulassung DEKRA 21ATEX0004X
Kennzeich‐
nungen

 II 3 G Ex nA IIC T6...T4 Gc
II 3 G Ex ec IIC T6...T4 Gc
II 3 G Ex ic IIC T6...T4 Gc
II 3 D Ex ic IIIC Dc
Anmerkung
Bei Installation gemäß Zulassungs-Zeichnung
00248-8001.
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Tabelle 5-9: 
Versorgung/Eingang des Messumfor‐
mers

Temperatur‐
klasse

Max. Umge‐
bungstem‐
peratur

Ex nA & Ex ec Ex ic
Li = 0 µH
Ci = 1,0 nF

Ex ic
Ui = 48 VDC
Li = 0 µH
Ci = 1,0 nF

Einzelner
und doppel‐
ter Eingang

Vmax = 37
VDC

Ui = 37 VDC Pi = 851 mW
pro Kanal

T4 185 °F (85 °C)
T5 158 °F (70 °C)
T6 131 °F (55 °C)

Vmax = 30 VDC Ui = 30 VDC Pi = 700 mW
pro Kanal

T4 185 °F (85 °C)
T5 167 °F (75 °C)
T6 140 °F (60 °C)

Tabelle 5-10: Max. Ausgangsstrom des Messumformers
Ex nA und Ex ec Ein Sensor mit al‐

len Ausgangsklemmen
(41-54)

Sensor mit einem
Satz Ausgangsklem‐
men (41-44 oder 51-54)

Vmax = 7,2 VDC 7,2 VDC
12,9 mA
23,3 mW
200 mH
13,5 uF

7,2 VDC
7,3 mA
13,2 mW
667 mH
13,5 uF

Spezielle Voraussetzungen zur sicheren Verwendung (X):
1. Für alle potenziell explosionsgefährdeten Atmosphären,

müssen, wenn das Gehäuse aus nichtmetallischen
Werkstoffen oder aus Metall hergestellt ist, das eine dickere
Lackschicht als 0,00787402 in. (0,2 mm) (Gruppe IIC),
0,07874016 in. (2 mm) (Gruppe IIB, IIA, I) oder eine beliebige
Stärke (Gruppe III) aufweist, elektrostatische Ladungen
vermieden werden.

2. Der Messumformer muss in ein Gehäuse mit einer Schutzart
von mindestens IP54 gemäß EN 60079-0 eingebaut werden,
das für die Anwendung geeignet und ordnungsgemäß
installiert ist, z. B. in ein Gehäuse der Zündschutzart Ex n oder
Ex e.
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3. Zusätzlich muss für Ex nA oder Ex ec der Bereich im Inneren
des Gehäuses den Verschmutzungsgrad 2 oder besser haben,
wie in EN 60664-1 definiert.

4. Für EPL Dc ist die Oberflächentemperatur „T“ des Gehäuses
bei einer Staubschicht mit einer maximalen Dicke von
0,19685039 in. (5 mm) die Umgebungstemperatur +20 K.

5.7  International
5.7.1  I7 IECEx Eigensicherheit

Zulassung IECEx DEK 21.0002X
Kennzeich‐
nungen

Ex ia IIC T6…T4 Ga
Ex ib [ia Ga] IIC T6...T4 Gb
Ex ia IIIC Db
Ex ia I Ma
Anmerkung
Bei Installation gemäß Zulassungs-Zeichnung
00248-8002.

Eingangsparameter
(Spannungsversor‐
gungsklemmen)

Ein Sensor mit al‐
len Ausgangsklemmen
(41-54)

Sensor mit einem
Satz Ausgangsklem‐
men (41-44 oder 51-54)

Ui: 30 VDC 7,2 VDC 7,2 VDC
Ii: 120 mA 12,9 mA 7,3 mA
Pi: (Siehe nachstehende
Tabelle)

23,3 mW 13,2 mW

Li: 0 µH 200 mH 667 mH
Ci: 1,0 nF 13,5 uF 13,5 uF

Pi pro Kanal Temperaturklasse Max. Umgebungstem‐
peratur

900 mW T6 122 °F (50 °C)
T5 149 °F (65 °C)
T4 185 °F (85 °C)

750 mW T6 131 °F (55 °C)
T5 158 °F (70 °C)
T4 185 °F (85 °C)

610 mW T6 140 °F (60 °C)
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Pi pro Kanal Temperaturklasse Max. Umgebungstem‐
peratur

T5 167 °F (75 °C)
T4 185 °F (85 °C)

Spezielle Voraussetzungen zur sicheren Verwendung (X):
1. Für alle potenziell explosionsgefährdeten Atmosphären,

müssen, wenn das Gehäuse aus nichtmetallischen
Werkstoffen oder aus Metall hergestellt ist, das eine dickere
Lackschicht als 0,00787402 in. (0,2 mm) (Gruppe IIC),
0,07874016 in. (2 mm) (Gruppe IIB, IIA, I) oder eine beliebige
Stärke (Gruppe III) aufweist, elektrostatische Ladungen
vermieden werden.

2. Bei EPL Ga muss das Gehäuse, wenn es aus Aluminium
besteht, so installiert werden, dass Zündquellen durch Schlag-
und Reibfunken ausgeschlossen sind.

3. Für EPL Db ist die Oberflächentemperatur „T“ des Gehäuses
bei einer Staubschicht mit einer maximalen Dicke von
0,19685039 in. (5 mm) die Umgebungstemperatur +20 K.

5.7.2  N7 IECEx Zone 2
Zulassung IECEx DEK 21.0002X
Kennzeich‐
nungen

Ex nA IIC T6…T4 Gc
Ex ec IIC T6...T4 Gc
Ex ic IIC T6...T4 Gc
Ex ic IIIC Dc
Anmerkung
Bei Installation gemäß Zulassungs-Zeichnung
00248-8002.

Kurzanleitung Juni 2024

24 www.Emerson.com

https://www.emerson.com/global


Tabelle 5-11: 
Versorgung/Eingang des Messumfor‐
mers

Temperatur‐
klasse

Max. Umge‐
bungstem‐
peratur

Ex nA & Ex ec Ex ic
Li = 0 µH
Ci = 1,0 nF

Ex ic
Ui = 48
VDC
Li = 0 µH
Ci = 1,0 nF

Einzelner
und doppel‐
ter Eingang

Vmax = 37
VDC

Ui = 37 VDC Pi =
851 mW
pro Kanal

T4 185 °F (85 °C)
T5 158 °F (70 °C)
T6 131 °F (55 °C)

Vmax = 30
VDC

Ui = 30 VDC Pi = 700
mW pro
Kanal

T4 185 °F (85 °C)
T5 167 °F (75 °C)
T6 140 °F (60 °C)

Tabelle 5-12: Max. Ausgangsstrom des Messumformers
Ex nA und Ex ec Ein Sensor mit al‐

len Ausgangsklemmen
(41-54)

Sensor mit einem
Satz Ausgangsklem‐
men (41-44 oder 51-54)

Vmax = 7,2 VDC 7,2 VDC
12,9 mA
23,3 mW
200 mH
13,5 uF

7,2 VDC
7,3 mA
13,2 mW
667 mH
13,5 uF

Spezielle Voraussetzungen zur sicheren Verwendung (X):
1. Für alle potenziell explosionsgefährdeten Atmosphären,

müssen, wenn das Gehäuse aus nichtmetallischen
Werkstoffen oder aus Metall hergestellt ist, das eine dickere
Lackschicht als 0,00787402 in. (0,2 mm) (Gruppe IIC),
0,07874016 in. (2 mm) (Gruppe IIB, IIA, I) oder eine beliebige
Stärke (Gruppe III) aufweist, elektrostatische Ladungen
vermieden werden.

2. Der Messumformer muss in ein Gehäuse mit einer Schutzart
von mindestens IP54 gemäß EN 60079-0 eingebaut werden,
das für die Anwendung geeignet und ordnungsgemäß
installiert ist, z. B. in ein Gehäuse der Zündschutzart Ex n oder
Ex e.
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3. Zusätzlich muss für Ex nA oder Ex ec der Bereich im Inneren
des Gehäuses den Verschmutzungsgrad 2 oder besser haben,
wie in EN 60664-1 definiert.

4. Für EPL Dc ist die Oberflächentemperatur „T“ des Gehäuses
bei einer Staubschicht mit einer maximalen Dicke von
0,19685039 in. (5 mm) die Umgebungstemperatur +20 K.

5.8  China
5.8.1  I3 China (NEPSI) Eigensicherheit

Zulassung GYJ21.1036X
Kennzeichnungen Ex ia IIC T4/T5/T6 Ga

Ex ib [ia Ga] IIC T4/T5/T6 Gb
Ex iaD 20 T80 °C/T95 °C/T130 °C
Ex ibD [iaD 20]21 T80 °C/T95 °C/T130 °C

Spezielle Voraussetzung zur sicheren Verwendung (X):
Siehe Zertifikat für spezielle Voraussetzungen.

5.8.2  N3 China (NEPSI) Zone 2
Zulassung GYJ21.1036X
Kennzeichnungen Ex nA [ic Gc] IIC T6...T4 Gc

Ex ic IIC T6...T4 Gc

Spezielle Voraussetzung zur sicheren Verwendung (X):
Siehe Zertifikat für spezielle Voraussetzungen.

5.9  Y3 ATEX/IECEx RFID-Tag-Zulassungen
Zulassung IECEx EPS 15.0042X, EPS 15 ATEX 1 1011 X
Kennzeichnun‐
gen

II 2G Ex ia IIC T6/T4 Gb, II 2D Ex ia IIC T80/T130C
Db

Bedingungen für die Zulassung
Max. Betriebstemperatur: -58 °F (-50 °C) bis +158 °F (+70 °C)
Die RFID-Tags dürfen gemäß IEC 60079-14 niemals hohen
elektromagnetischen Feldstärken ausgesetzt werden.
Elektrostatische Aufladung ist zu vermeiden. Die Tags dürfen niemals
neben Prozessen für die Erzeugung starker Ladung verwendet
werden.
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 WARNUNG
Zusätzliche Warnhinweise
Das Kunststoffgehäuse kann eine potenzielle elektrostatische
Zündgefahr darstellen.
Das RFID-Tag hat Einschränkungen bei Umgebungstemperaturen
und Zoneninstallationsbereichen (Zonen 1 und 21) im Vergleich zum
Messumformer.
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5.10  Konformitätserklärung
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6  China RoHS
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